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Kraftvolle, emotionale Bluesstories


Überzeugendes Konzert der „Bluesmen“ Willie Salomon und Bert Deivert


REGENSBURG VON MICHAEL SCHEINER, MZ
. „Bekommen wir überhaupt genug Songs zusammen, um einen ganzen Abend zu bestreiten?“ Willie Salomon verrät seine Skepsis gegenüber dem eigenen Können, mit einem neuen Partner in kurzer Zeit ein Programm zu erarbeiten. Erst zwei Tage zuvor war Bert Deivert, ein amerikanischer Mandolinenspieler und viel beschäftigter Bluesman, mit dem Zug aus Schweden angekommen. Die beiden hatten sich übers Internet kennen- und musikalisch schätzen gelernt. Salomon regte eine Zusammenarbeit an und am Wochenende war Premiere für das jungfräuliche Team.

Harmonie von Anfang an

Ziemlich schnell erwies sich, dass die Bedenken Salomons schlicht überflüssig waren. Die beiden erfahrenen Bluesmusiker harmonierten von Anfang an. Und auch wenn das Zusammenspiel noch Raum für Ausgestaltung und Feinabstimmung bietet,  das Konzert im intimen Rahmen des Wintergarten-Kinos war ein echtes Vergnügen und voller Erfolg.
Die gemeinsamen traditionellen Blues- und Rootstitel, die Deivert und Salomon an einem einzigen Probetag ausgesucht und ausprobiert haben, reichten von Songs des

mystisch verehrten Robert Johnson über den skurrilen „Divin’ Duck Blues“ von James „Yank“ Rachell, erdige Country Blues-Songs von Son House bis hin zu Gospelnummern. Dafür und eine Boogie-Nummer von Sleepy John wechselte Salomon zum E-Piano, das er kaum weniger stilvoll beherrscht, wie sein Hauptinstrument Gitarre. Auch auf der Mundharmonika machte der Regensburger eine gute Figur.
Meister der Rootsmusik

Mit seinem großartigen Spiel auf der schmucken Mandoline wie auf der Gitarre überzeugte der seit Jahrzehnten in Schweden lebende Deivert das Publikum im voll besetzten Kinosaal von der ersten Sekunde an. Sanglich stehen sich die beiden Bluesmänner in nichts nach. Mit überzeugender Kraft und Leidenschaft erzählen sie in den Liedern die komischen, gefühlsstarken, oft freimütigen Bluesgeschichten von Liebe, wilder Lebenslust, Trauer, Verlust und alltäglichen Gefahren.

Wenn es den beiden gelingt, genügend gute Auftrittsmöglichkeiten zu finden und ihr Zusammenspiel zu perfektionieren, kann man sie sicher bald auch auf großen Bühnen erleben. Das Zeug dazu haben die „Two Masters of the Genre“, die zwei Meister amerikanischer Rootsmusik – Willie Salomon & Bert Deivert.
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